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li/
a
—2*/2 cm hoch. Traube nur 12 mm lang,

10 mm breit. Platte der Blumenblatter allmahlich

keilig in den Nagel verschmalert, 1 ram breit,

2 - 3 mm lang (samt dem Nagel); Schotchen lanzett-

licb, bis 5 mm lang, Narben fast sitzend. — Bildet

einen Ubergang von der var. brevicaulis zur var.

intermedia. — Malnitzertauern ,
Kalkgliinmer-

schiefer; Korntauern anf Gneis irnd Glimmerschiefer

im August 1893.

c. forma minima. Traube samt dem Traubenstiel nur

1^2 cm hoch, verkurzt und nur 8bliitig, oder nur

5 mm hoch und dann nur 2bliitig. Stengelbliitter

einfach mit eirundlicher Spreite, oder 1— 2 paang

gefiedert ; Fiederblattchen nur 1,5 mm lang. Blumen-

blatter allmahlich in den Nagel verschmalert.

Schotchen lanzettlich, Narben sitzend. — Malnitzer-

tauern, auf Kalkglimmerschiefer im August 1893.

Salzburg, am 29. November 1893.

Ranales und Rhoedales des norddeutschen

Tieflandes.

Von Dr. F. Hock.

(Forts, von S. 13 d. Jahrg.)

Anemone Hepatica.
1
) Nach NW. bis (noch Mk. nicht

selten) SH (wesentlich nur im SO, doch vereinzelt an der

O.-Kiiste bis Hadersleben) - Lamstedt — Harsefeld -
Rotenburg - H (fehlt im N.) - Bg. (sehr verbreitet -
Wf (zerstreut). Jenseits dieser Grenze bisweilen gebaut

und verwildert, z. B. E.; auch in Belgien nach Crepin nur

naturalisiert, nicht ursprtinglich.

A vernalis. Nach XW. bis Greifswald - (Mk?) -
zw. Gartow u. Trebel (fruher) - Oranienburg - Irebbm

- Luckenwalde - Dessau - Eilenburg - Dresden -
Thurmgen

dwegtfrlrti bis SH (selten U. sehr

zerstr.', nordwarts noch bis Hadersleben und andererseits

> vonhier an am it 1'ennfzt

;

bene, Leipzig, 1894.
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Ararurn) — St u. Br (Hiigel an der Weser von Lesum bis

Achim) — L (westwarts nur etwa bis Liineburg —^Gif-

horn) — H (neuerdings nur Sandberge bei Herrenhausen)
— Osn (Osnabriick und Meppen) — Wf (zerstreut) —
We (Emmerich u. Haltern). Doch auch wieder fehlend in

S, Op, Wp und wohl auch Hp und dem ostl. u. nordl. B.

(im nordl. Teil des markischen Florengebiets schon bei

Genthiu, also noch im sachsischen Anteil des Gebiets, die

NO-Grenze erreichend).

A. pratensis. Nach NW. bis Mk (stellenweis fehlend)

— Liibeck — Segeberg — Bergedorf — Geesthacht —
Lauenburg — Boitzenburg — Hitzacker — Liichow —
— Hohbeck — Calvorde — Neuhaldensleben — Wanz-
leben — Schonebeck — Kaibe — Bg. (Wf wie in Hessen-

Nassau fraglich).

A. patens. Nach NW. bis Wp — Wongrowitz —
Meseritz — Frankfurt a. 0. — Kopnick — TrebbiD

(— Bohmen). [Zwischen Trebbin und Leitmeritz mir keine

Fundorte bekannt, in S auf der linken Oderseite sehr

selten].

*A. alpina. Einmal eingeschleppt in H.

A. silvestris. NW. bis 1
) Mk (nur Stargard) — Vp

(Stettin) — ostl. B. (etwa bis Prenzlau - Eberswalde
— Riidersdorf — Frankfurt — Neuzelle) — S (Meifien)

— Rochlitz — Gera — HI (friiher) — Bern burg —
Wolfenbiittel — Hildesheim — (Osn ?) — Wf (Bergwalder,

selten) — Niederrhein. In Belgien nur subspontan.

A. nemorosa. Die meist als „iiberall gemein" betrachtete

Art fehlt in den Kreisen Inowrazlaw und Strelno in

Posen und ist im Kreise Schubin selten, dagegen wird sie

fiir Polen von Rostafinski als „iiberall gemein" bezeichnet,

was sicher genauerer Priifung bedarf, da sie schon im

mittleren Rutland nicht uberall vorkommt und dort ihre

O-Grenze zu erreichen scheint.

A. ranunculoides. Br eingeschleppt, fehlt St; nordwestl.

bis SH (im 0. nicht selten) — Mk (zerstr.) — L (im S.

1 Wahrend Ritschl in seinerj Flora Posens noch keinen Stand^-

!
kennt man jetzt schon raehr als ein haloes Dutzend Standorte der
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nicht selten, im N. zerstr.) — H. — (E. sehr fraglich) —
Osn. (selten) — Wf. (zerstr.) — (fehlt We). Auch in Belgien
nicht uberall.

fA. apennina. Verwildert unweit Hamburg.

f Adonis autumnalis. Verwildert; z. B. 0., SH., Mk., B.
Ps., S., Sa., Bg., L., H.

A. aestivalis. Ursprttnglich wohl uberall nur eingefiihrt,

doch im NO. zienilich ln^tiindig. im NW. (schon Mk) weniger
bestandig, im auBersten NW. wohl nur einzeln verschleppt,

fehlt Op. ganz.

A. fiammea. Wesentlich in der Nahe der Gebirge, so

S. (selten), Sa. (nur NW), Bg. (Asse), H. (Kronsberg), im
Ubrigen wohl nur einzeln verschleppt (wie auch wohl teil-

weise an ersteren Orten), so HI., M., B., Ps., SH.— Crepin
nennt fur Belgien auch nur einen Fundort.

A. vernalis. Nur Hp., Wp., Ps., B., M. (nur Flotz), HI., Bg.
Myosurus minimus. Im iiiiGersten NW. mindestens sel-

tener (nm Bassum jetzt fehlend, urn We. nur einmal in

1 Expl. beobachtet) und oft unbestandig, so z. B. Osn., doch
selbst noch OF. vorkommend.

fCeratocephalus orthoceras. Nur 1868 in Berlin einge-

schleppt.

Batrachium ') hederaceum. OF., 0., Br., Bassum, St., SH.,

B., M., L., H., Bg., Osn., Wf., We. (Cleve und Saare), also im
westlichen Gebiet uberall, im ostlichen (anfier Ps.?) fehlend.

B. hololeucum. We., Bassum, Br., St., Bonnebeck und

Farge, sowie bei Assendorf und Vilsen, also im niedersach-

sischen Gebiet zerstreut. (Genaueres vgl. bei Buchenau,

Fl. v. NW.-Deutschland). Fruher auch S.-H.

B. Baudotii. (0-F)* 2
) SH (auch nordfries. Inseln), Mk

(langs der Kiiste), Vp (desgl.), sowie im Binnenland im

salzigen See unweit HI.

B. Petiveri. (OF)*. Mk. (NW.), Ps., Wf.

Hierzu wohl B. confusum: OF., 0., Wp 2
), L., H. und We.,

sowie B. Langei: SH.

halber^nd um gleichzeitig ^einen Anhalt fiir die litterarischen Quellen

zu seben, ist obig. ^ - i / > n.n. n^ti-llung geliefert wordeu,

in welcher daher auch gaiiz von der Feststellung von Vegetations-

erenzen u. A. abgesehen ist.

») Hier auch B. c onfervoides. Vielleicht auch bei Halle?
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B. aquatile. Wohl allgemein verbreitet, doch vgl. B.

heterophyllum Weber in Prahl's Krit. Flora von SH. II.

[B. hirsutissimum SH, erst neuerdings von Krause als

besondere Art aut'irest.ellt. Hierzu wohl (ob immer?) B.

paucistamineum OF., St., Mk., Vp., Hp., Ps., Sa., HI., H.].

B. trichophyllum. SH., L.

B. circinatum. Keinera grofieren Gebiet fehlend.

B. fluviatile. Anscheinend im auSersten NW. fehlend

oder nicht bestandig, sonst wohl durch das ganze Gebiet

(Vp?)
(Ranunculus aconitifolius nur Gebirge von S., Sa., Wf.,

aus der eigentlicheu Ebene mir nicht bekannt).

R. Flammula!

R. reptans (nur Dummer See), Br. (raindestens nahe

Verwandte, fehlt aber St.), S-H., Mk?, Vp., Hp., Wp, Op.,

B., Sa., L., H. (nur am Steinhuder Meer), Bg. (fruher), also

einerseits im aufiersten NW. andererseits im SO. von Nord-

deutschland fehlend (wohl zu voriger Ait zu ziehen). Vgl.

iiber die Trenuungsberechtigung von vor. Buchenau a. a. 0.

R. Lingua (Fehlt (0F>*, audi bei Bassum selten).

R. Ficaria! Auch (OF)* eingeschleppt.

R. illyricus. Von den Gebirgen vereinzelte Auslaufer

in die Ebene entsendeud, so S. (selten in der Ebene) und

Sa. (bei HI. stets auf Porphyr, M. nur im Flotz).

R. auricomus (0-F selten), fehlt (OF)* und in Kiisten-

marschen.

R. cassubicus. Nur Op., Wp., Ps., S.

R. acer 1
)!

R. lanuginosus. NW. Grenze: S.-H. (haufig) - Mk.

(nicht selten) — L. (zerstreut) — H. — Bg. (nicht selten)

Osn. (nicht haufig) — Wf. (zerstr.). Doch auch in B.

nicht iiberall, und wesentlich auf die Greuzgebiete be-

schrankt.

R. polyanthemos. Fust durch das gauze Gebiet ver-

breitet, anscheinend im NW. seltener und vielleicht im

autiersten NW. ganz fehlend, wenn auch noch inO. beobachtet

(Vgl. wie bei vor. Art auch Buchenau a. a. 0.)

R. nemorosus. 0. (Delmenhorst) L. (Ehra), B. sehr frag-

») tiber den davou wohl zu treunendeu und uur eingeschleppt

vorkommenden R. Steveui vgl. Ascherson in Verh. d Brand, bot.

Vereins XXXII, p. 131 f., so Wp., Op., Ps., Vp.,S., B., Salzwedel, Wf.
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lich), S. (Ebene bis Hochgebirge, sehr zerstreut), im Ubrigen

mir in nachster Nahe der Gebirge, so M. (nur Alvenslebener

Hohenzug), Sa. (wohl nur Gebirge). H. (nur Siintel), Ps.? 1

)

R. repens!

R. bulbosus. (OF sehr selten, (OF)* wobl nur einge-

schleppt, wie auch vereinzelt bei Bassum, auch 0. nur wenig

Orte, sonst allgemein).

R. Philonotis. Offenbar im ganzen Gebiet, wenn auch

stellenweise sehr zerstreut auftretend.

R. sceleratus (L. angeblich nicht iiberall, sonst anscheinend

im ganzen Gebiet auf passendem Boden immer vorhanden.)

R. arvensis. Wohl nirgends auf grofieren Strecken fehlend,

anscheinend im NW. weniger haufig als im anderen Gebiet und

nicht immer bestandig, z. B. von 1878-86 urn We. ver-

mifit. wo er vorher nicht selten.

Caltha palustris!

Trollius europaeus. Nordwestl. bis: Mk. (im 0.), B. (sehr

zerstreut), L. (nur im S.), H. (selten), Bg. (sehr zerstreut),

Wf. (nur Bergwiesen des S. und SO.). Andererseits aber

wieder im N. von S.-H.

fEranthis hiemalis. S.-H., Mk., B., L., Bg., Wf. Nirgends

im Geb. ursprungl.

fHelleborus niger. S.-H. (wohl kaum als venvildert zu

betrachten, sondern als vernachlassigte Gartenpfl., wie teil-

weise auch bei den folgenden Arten), B. (selten), Sa.

fH. viridis. Wohl iiberall in der Ebene verwildert.

S.-H., Mk.. B.. Sa., H., Op., Wf., S. (heimisch nur im westl.

Vorgebirge), Bg. (nur im Gebirge), L. (fi uher), E., Osn., Wf.

fH. foetidus. S.-H., Mk., B., Sa.

Isopyrum thalictroides. Nur Op., Wp., Ps., S.

fNiqella arvensis. Urspriinglich nur emgeschleppt, aber

einigermaBen bestandig in S., Ps., B., M Sa., Bg. (?),

Duisburg. Voriibergehend: L, H., S,H.. Mk
,
Hp., Wp.

Nur unbestandiger Gartenfliichtling in

S,H.. .Mk., B., M., Sa., 8, Wf.

+N sativa. Wie voiige in u.

Aauileqia vulgaris. Wild nach NW. bis Vp, - (Mk. wohl

nicht heimisch, dgl. I, wild?) - B. (Wild Uckermark - Neu-

mark — Stransberg — Nauen) — M. (nur Flotz) — Bg.
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— Osn. (im SO.) — Wf. — We. (Dinslaken) auch westl.

davon baufig verwildert und daher schwer die genaue
Grenze des spontanen Vorkommens festzustellen, verwildert

noch S.-H., Br., Bassum, E.

Delphinium Consolida. Sicher urspriinglich mit Getreide

eingeschleppt 1
) aber im NO. vollig eingeburgert nach W.

bis S. H. (nur SO. und teilweise noch unbestandig), Mk.
(bis Wismar — Schwerin — Ludwigslust), L. (wesentl. im
S.) H. (im N. selten hospitierend), Osn., Wf. (zerstr.), We.
(Xanten und Duisburg), doch vereinzelt auch weiter west-

warts, z. B. Br. (voriibergehend), St. Oslebshausen).

fD. Ajacis. E
,
Br., S.-H., Mk., B., M., Sa., S., Ps. (meist

wohl nur voriibergehend).

fD. elatum. Heimisch nur im Gebirge; vielleicht bis-

weilen mit Fliissen verschleppt, z. B. S. oder aus Kulturen
verwildert, z. B. B.

fD. orientale. Mk. verwildert.

Aconitum Napellus. Wild nur: Mk. (sehr selten), wenn
nicht dies Vorkommnis gleich denen in S. H. wohl auf ur-

spriingliche Verwilderung zuriickzufiihren, verwildert aufter-

dem haufiger, z. B. Br., B., andererseits in den an Norddeutseh-
land angrenzenden Gebirgen vorkommend, z. B. Wf., S.. Sa.

fA. Stoerkeanum. Wild wohl ganz auf die Gebirge be-

schrankt, z. B. Wf., Sa., S., verwildert z. B. Sa., B.; Mk.
(ganz verwildert).

A. variegatum. Wild Op., Wp., Hp., Ps., S. (Ebene selten),

Sa. (Gebirge), M. (Flotz), HI. (fruher).

A. Lycoctonum. Von den Gebirge aus auslauferartig

in die Ebene hineinreichend, so L. (am Gaim Nordgrenze

fur ganz Deutschland), H., Bg.. Osn. (nur Bergwalder des

SO.), Wf. (sehr selten), Sa. (wohl nur Gebirge), S. (desgl.)

Actaea spicata. NW.-Grenze: S.-H. (nur Ostseite —
Mk. (zerstreut) — L. (sehr selten und zerstreut) — H. —
Osn. (nur SO.) — Wf. (besonders in Berggegenden ; wie sie

auch im ganzen nordwestdeutschen Tiefland nach Buchenau

a. a. 0. fehlt).

«) In diesem Fall m8chte ich nicht der von IlauBknecht in dem

vernichtenden Ref. liber die 1. Lief, von Kochs Synopsis (Bot. Centralbl.

1891,
^1 189) ausgesprocUenen Ansicht beistmimen wie sonst in fast

Unkrauter fur ursprunglich eingeschleppt, nicht fur Reste einer Steppen-
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foetida. Nur Op., Wp. u. Ps.

fCimicifuga racemosa. Nur unweit Ruhland verwildert.

j-Xanthorrhiza apiifolia. Nur bei Strohkamp unweit Greifs-

wald u. im Berliner Tiergarten verwildert.

Nymphaea alba. Wenn audi nicht uberall haufig, so

doch keinem grofteren Gebiet fehlend; die Form oocarpa,

welche oft als bes. Art abgetrennt wird:

N. Candida bisher. bekannt von Op., Wp., B., S.

Nuphar luteum. Ahnlich wie Nymphaea alba.

N. pumilum bisher bekannt von O, 1
) St. (?), Hamburg,

L., Mk., Vp., Hp., Wp, Op., S.

Berberis vulgaris wild H., M., B, S, Ps., Vp, Hp, Wp,
Op.; fehlt als ursprungl. Pflanze ganz im nordwestdeutschen

Tiefland wie auch in der westfalischen Ebene, sowie anderer-

seits in Mk. und S.-H, dagegen verwildert Osn, 0, Bg,
L, Mk, S.-H.

fEpimedium alpinum. Wf, H, B., S, Mk, S.-H, Wp,
oft unbestandig.

Papaver Argemone (Wf. nicht uberall, auch im NW. stellen-

weise fehlend).

P. hybridum. Nur B. (selten), M. (selten und unbestdg.)

Sa, HI, Wf. (vereinzelt, z. B. Hoxter).

P. Rhoeas (Op. selten und nur verwildert, desgl. im

aufiersten NW.).

P. dubium (Op. selten und nur verwildert, D?, auch

im NW. nicht uberall).

-j-Glauciuni luteum Op, Wp, B, S. H, doch wohl nicht

bestandig, so auch Eisleben.

|G. corniculatum HI, B, S.-H, wohl wie vor.

Chelidonium majus!

Corydalis cava. Nach NW. bis C, (D?), Wf, Osn. (ostl.

Teil) H. L. (Br. verwildert. St. fehlend), Mk. (wesentlich

im NW.), S.-H. (bes. im 0.); doch auch in B, Ps. und dem

nordwest'l. Ps. nur zerstreut, wie im siidostl Mk.

C. solida. Heimisch wohl nur in Op, Wp., Hp.?, Ps,

dem siidostl. S, sowie andererseits vielleicht in H, Osn,

Wf. und der rhein. Ebene, doch verwildert in St, S.-H,

Mk B, M. (schwerlich in einem dieser Teile wirklich

heimisch).

i) Nach Buchenau im nordwestl. Tiefland nur bei Isenhagen.
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C. fabacea. Nach NW. bis St. Br. — Wf. (sehr

zerstr. nnd selten); — Osn. (nur im ostl. Gebiet) auch schon

W. v. S.-H. selten.

C. pumila. Von wenig Orten bekannt: S (nur GHogau),

B. (nur im Oderthal), Ps. (nur Lukowo bei Obornik u.

Jordanowo bei Inowrazlaw), Hp. (nur unweit Polzin), Vp.

(nur Inseln), M. (zerstreut durch's Gebiet), Bg\ (nur Helm-
stedt) u. HI.

fC. lutea verwildert Wf., Osn., H.. Bg, M., Sa., B,
Mk., S.-H.

C. claviculata. Nur im NW. des Gebiets etwa bis S.-H.,

St., L. (sehr selten), Bassum, Osn., Wf. 1
). AuBerdem in

Wp. mit Ballast eingeschleppt.

fFumaria capreolata. ().. Br., HI. (friiher), St. (fruher),

S.-H., Mk., Vp., Hp, Wp., Op, B, S, Sa, M. (nach Ascher-

sons briefl. Mitteilung Relikt friiherer Gartenkultur).

fF. muralis S.-H.

F. officinalis!

F. Schleicheri S. (Ebene selten) (Wf. nur Gebirge). Hier-

her wohl auch F. tenuiflora Fr. aus Sa. (Leipzig).

F. Vaillantii Wf, H, Bg, M, HI, Sa, S, B, Ps, Wp,
in ersteren Gebieten meist nur in den gebirgigen Teilen

und wie auch in letzteren urspriiuglich wohl nur verschleppt2
),

doch stellenweise schon lange (z. B. Luckau seit mehr als

60 Jahren, moglicherweise viel langer), wohl nur (wie Prof.

Ascherson mir schreibt) im Gebirge haufiger, weil dort der

Boden kalkreicher (ahnlich Scandix Pecten Veneris und Caucalis

daucoides, wohl urspriinglich mit Getreide aus dem Mittel-

meergebiet eingefiihrt).

fF. parviflora Wf? (nach Karsch, nicht aber Beckhaus-

Hasse).

fF. rostellata Sa. (?), St. fruher.

fF. densiflora S.-H, Mk, Vp., Hp, Wp.3
) meist nur

voriibergehend. (Scblufi folgt.)

s
j Da auch F. officinalis nur Ruderapfl, also mutmafilich (lurch

menschlichen EinfluB eingeschleppt ist, dUrfte diese Gattung^ ahnlich

nella und wahrscheinlich die nieisten anderen nur echte Krauter ent-

haltenden Gattungen der ursprunglichen Flora des norddeutschen Tief-

lands ggfehlt haben.
3
) Uber das von Sanio angenommene Biirgerrecht dieser Art m

Wp. vgl. Ascherson Abhdg. d. Bot. Ver. f. Brando. XXXII, 134.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Deutsche botanische Monatsschrift

Jahr/Year: 1894

Band/Volume: 12

Autor(en)/Author(s): Höck Fernando

Artikel/Article: Ranales und Rhoedales des norddeutschen Tieflandes. 121-128

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20901
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=49553
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=288885



